
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1906

12.10.1906 (No. 337)



«

Karlskidei IritM -
Freitag , 18 . Oktober .

4

Expedition : Sarl -Friedrtch-Straße Rr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ) durch dir Post im Gebiete der deutschen Postvrrwaltung , BrteftrLgrrgebühr eingerechnet, 3 M . 35 Pf . -H

SinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzetle »der deren Raum SS Pf . Briefe und Gelder frei.
Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und e» wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen

Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog toben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Personen die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen der ihnen verliehenen Auszeich¬
nungen zu erteilen, und zwar :

dem Vorstand des Geheimen Kabinetts Wirklichen Ge¬
heimerat Or . Freiherrn von Babo für das Grotzkreuz
des Herzoglich. Anhaltischen Hausordens Albrechts des
Bären und für das Kommandeurkreuz I . Klasse des König¬
lich Schwedischen- Nordstern -Ordens ,

dem Oberschloschauptmann Wilhelm Freiherrn von
Seldeneck für den Stern zum Kommandeurkreuz des
Königlich Schwedischen Wasa-Ordens ,

dem Oberstallmeister Karl Grafen von Sponeck für
den Stern zum Königlich Preußischen Kronenorden zwei¬
ter Klasse und für das Großkomturkreuz des Königlich
Großbritannischen Viktoria -Ordens .

dem Geheimen Kabinettsrat Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin Geheimerat R . von Chelius für
das Kommandeurkreuz erster Klasse des Königlich Schwe¬
dischen Wasa-Ordens ,

dem Vorstand des Hofbauamts , Oberbaurat Heinrich
UmerAb ach für das Ritterkreuz erster Klasse desselben
Ordens und

dem Registrator beim Oberstkammerherrnamt Kanzlei¬
rat W . Roth für den Königlich Preußischen Roten
Adler -Orden vierter Klasse .

Mt Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 1 . Oktober
1906 wurde dem Oberpostassistenten Ludwig Schlägel
in Freiburg der Titel Postsekretär verliehen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 9 . Oktober d . I . wurde Betriebsassistent
Konrad Lutz in Eberbach nach Pforzheim versetzt .

Mcht-Nmtlicher Teil.
Militärisches aus Belgien.

4> lieber den Etappendienst gab es bisher in
Belgien keine speziellen ! Instruktionen . Eine kürzlich
erschienene „ Vorschrift über den Dienst im Rücken der
Feldarmee" enthält über diese organisatorische Einrichtung
nähere Anweisungen , welche in erster Linie aus die größt¬
möglichste Ausnutzung der in Belgien so überaus zahl¬
reichen Eisenbahnen Hinweisen und schon deshalb von all¬
gemeinem Interesse sind . Als Verproviantierungsbasis ,
ist Antwerpen nebst Umgegend ausersehen , weil sich hier ,
alle Depots , sowie die hauptsächlichsten Etablissements
(Bäckereien , Arsenale usw. ) befinden . Von dort aus füh¬
ren Eisenbahnlinien nach allen Richtungen . Während des
strategischen Aufmarsches der Feldarmee wird zwischen
letzterer und der Basis eine Sammelstation eingerichtet,
aus der Me für dos Feldheer bestimmten Transporte zu¬
sammenlaufen und von den Truppen in Empfang genom¬
men werden. Rückt das Heer aus dem Ausmarschrayon
ab , so wird , wenn nötig , eine näher gelegene Eisenbahn¬
station bezeichnet , welche als Hauptetappenort eingerichtet
wird. Von dort aus gehen täglich zu jeder Division eine
Anzahl von Divisionszügen mit den gewöhnlichen täg¬
lichen Bedürfnissen ab . Diese Züge halten aus den Di-
visionsbcchnhösen , um daselbst ihre Ladung an die Trup¬
pen oder deren Trains abzugeben und den Rückschub aus¬
zunehmen, mit dem sie alsdann nach den: Hcmptetappenort
zurückfahren . Für außerordentliche Bedürfnisse werden
Ertrazüge eingelegt . Ein Spezialzug fährt täglich nach
denjenigen Bahnhöfen der Basis , welche besonders für das
Artillerie - , Genie - , Intendantur - und Sanitätswesen Vor¬
behalten sind , nimmt dort die jederzeit ausgeladen bereit¬
zuhaltenden Sendungen auf und fährt damit zur Haupt¬
etappenstation. Endlich gehen täglich Sammelzüge von
den Depots ebenfalls nach der Hauptetappenstation , von
wo aus alle Sendungen , in Divisionszüge formiert , nach
den Divisionsbahnhöfen abgehen, sobald die Unterkunfts¬
orte der Hauptetappenstation telegraphisch mitgeteilt wor¬
den sind.

Diese Divisionszüge sind als „ richtige mobile Maga - ,
zine " bezeichnet , in denen alle Dienstzweige fungieren ,
und welche das notwendige Material zum Ein - und Aus¬
laden der Pferde , Waren usw . mit sich führen . Die Züge
sollen womöglich vormittags am Hauptetappenort bereit¬

gestellt werden und die Divisionsbahnhöse früh genug er¬
reichen , um ihre Ladung noch am selben Tage an die Di¬
visionstrains abgeben zu können . Letztere bringen diese
Ladung am folgenden Morgen zum Proviantamt , wo sie
die Truppen in Empfang nehmen . Der Divisionstrain
kehrt am selben Tage zum Tivisionsbahnhos zurück , um
womöglich abends noch eine neue Ladung aufzunehmen .
Ist der Divisionsbahnhos nahe genug an den Unterkunfts¬
orten gelegen , so tritt das Proviantamt am Bahnhof selbst
in Tätigkeit und gibt die Verproviantierung usw. direkt
an die Truppensuhrwerke ab . Zu diesem Zwecke kann
man als Divisionsbahnhof, wenn nötig , eine gewöhnliche
Haltestelle oder sogar einen Straßenübergamg bestimmen.
Im allgemeinen soll dieser Bahnhof so nahe als nur mög¬
lich an die Truppen herangeschoben werden . Zur schnelle¬
ren Abgabe der Postsendungen an die Adressaten dient ein
Automobillastwagen per Division.

Mt dem Dienst im Rücken der Armee ist eine beim
Großen Hauptquartier neugeschassene (II .) Abteilung be¬
traut . Chef dieser Abteilung ist ein General , dem die
Vorsteher der verschiedenen Dienstzweige (Artillerie - ,
Genie- , Intendantur - , Sanitäts - , Veterinär - . Telegra¬
phen- und Eisenbahnwesens, letztere beide Zivilbeamte ,
welche über das gewöhnliche Zivilbeamtenpersonal ver¬
fügen) untergeordnet sind . Der Felddienstovdnung gemäß
sollten bisher an Stelle dieser „ Vorsteher" der Armee¬
dienstzweige sogenannte „Kommandierende" der Artillerie ,
des Genies , „ Chefs" der Intendantur , des Sanitäts - und
des Veterinärwesens beim Großen Hauptquartier tätig
sein . Da aber die neue Kriegsgliederung der Feldarmee
alle diese „ Chefs" usw . nicht mehr beim Großen Haupt¬
quartier auszählt , ist anzunehmen, daß man , um etwaigen
Anmeldungen derselben vorzubeugen (wie dies 1870 in
Frankreich vorgekommen ist ) , sie ganz fallen ließ und
ihnen eine bescheidenere Rolle unter Leitung des allein
Verantwortlichen Chefs der II . Abteilung des Großen
Hauptquartiers nicht hat zuweisen wollen.. Dem Höchst-

> kommandierenden liegt also nunmehr die alleinige Leitung
^ der Operationen ob , und ist derselbe hierin weit unäb -
! hängiger geworden, als dies früher der Fall gewesen war .
i Mit der Ausbesserung, Zerstörung . Wiederherstellung der
^ Eisenbahnen und Telegraphen im Rücken der Armee bleibt
j das gewöhnliche Zivilpersonal betraut . Der Eisenbahn¬

truppe fallen im allgemeinen nur die in Feindesland ge¬
legnen Eisenhahnlinien zu . Zu bemerken bleibt noch,
daß zur Sicherung der rückwärtigen Verbindungen Gen¬
darmerie und Bürgergarde herangezogen wird .

Braunschweig .
(Telegramme .)

* Berlin , IN. Okt . Die „Nordd. Allg . Ztg .
" meldet : Zwischen

Seiner Majestät dem Kaiser und Seiner Königlichen Hoheit
dem Herzog von Cumberland , sowie zwischen letzte¬
rem und dem Reichskanzler fand wegen der Regierung
in Braunschweig ein Briefwechsel statt , den wir in fol¬
gendem zu veröffentlichen ermächtigt sind.

Schreiben des Herzogs an den Kaiser : Durch¬
lauchtigster , grotzinächtigster Kaiser und König , freundlich lieber
Vetter und Bruder ! Die Resolution , welche die Landesver¬
sammlung des Herzogtums Braunschweig zur Neuordnung der
Regierungsverhältnisse des Herzogtums am 25 . September an¬
genommen und das herzogliche Staatsministerium mir zur
Kenntnis gebracht hat , gibt mir Anlaß , an Eure kaiserliche
und königliche Majestät mit einer freundlichen Bitte micb zu
wenden . Es ist mein Wunsch , eine endgültige Ord¬
nung der Regierungsverhältnisse im Herzogtum Braun¬
schweig auf dem Wege herbeigesührt zu sehen , daß i ch und
mein ältester Sohn , Prinz Georg Wilhelm , unsere
Rechte auf die Regierung im Herzogtum auf meinen jüng¬
sten , nach braunschweigischem Hausgesetz volljährigen Sohn ,
Prinzen Ernst August , übertragen , und daß dieser als
Herzog die Regierung übernehme . Mir und meinem ältesten
Sohne , sowie dessen Deszendenz würde die Sukzession in
Braunschweig für den Fall Vorbehalten bleiben , daß die Linie
meines jüngsten Sohnes erlöschen sollte . Die Verzicht -
leistnng auf den braunschweigischen Thron würden ich und
mein ältester Sohn aussprechen, sobald die Gewißheit besteht ,
daß der Regierungsübernahme yieines jüngsten Sohnes keine
Hindernisse entgegenstehen . Diese meine Absicht und meinen
Wunsch bitte ich dem allergnädigsten Wohlwollen Eurer kaiser¬
lichen und königlichen Majestät empfehlen zu dürfen . Mit der
Versicherung der vollkommensten Hochachtung und Freund¬
schaft verbleibe ich Eurer kaiserlichen und königlichen Majestät
freundwilliger Vetter und Bruder : gez. Ernst August .
Gmunden , 2./10 . _

Schreiben des Herzogs von Cumberland an
den Reichskanzler : Eurer Durchlaucht beehre ich mich
die Abschrift des Schreibens , welches ich an des Deutschen Kai¬
sers und Königs von Preußen - Majestät wegen Uebernahme
der Regierung im Herzogtum Braunschweig gerichtet habe , zur
geneigten Kenntnis hierüber zu übersenden , und ersuche Eure

Durchlaucht als Vorsitzenden des Bundesrats , diesem Mittei¬
lung machen zu wollen , sobald Durchlaucht dies für angezeigt
halten . Indem ich freundlich die Bitte ausspreche, daß Durch¬
laucht der Verwirklichung meines in dem Handschreiben Seiner
Majestät unterbreiteten Vorschlages geneigte Unterstützung an¬
gedeihen lassen wollen , verbleibe ich mit vollkommener Hochach¬
tung Euerer Durchlaucht ergebenster : ( gez. ) Ernst August .
Gmunden , 2. 10. 1906.

Schreiben des Kaisers an den Herzog von
Cumberland : An Prinzen Ernst August von Großbri¬tannien und Irland , Herzogs von Cumberland königliche Ho¬
heit . Durchlauchtigster Fürst , freundlich lieber Vetter . Euer
königlichen Hoheit Schreiben vom 2./10 . habe ich zu erhaltendie Ehre gehabt . Die Regierung von Braunschweig ist durch
Bundesratsbeschluß vom 2 ./7 . 85 in der nach Lage der Ver¬
hältnisse durch die Interessen des Reiches gebotenen Weise ge¬
regelt . Als berufener Hüter dieser Interessen muß ich An¬
stand nehmen , zur Neuregelung die Hand zu bieten , solangedie Sach - und Rechtslage , die zum gedachten Bundesratsbe¬
schluß geführt hat , unverändert fortbesteht. Der Inhalt von
Eurer königlichen Hoheit Schreiben bietet aber keinen Grund ,
diese Lage als verändert anzusehen . Ich sehe mich daher
außerstande , der mir von Eurer königlichen Hoheit ausge¬
sprochenen Bitte näherzutreten . Eurer königlichen Hoheit bitte
ich, die Versicherung der ausgezeichnetsten Hochachtung ent -
gcgenzunehmen , womit ich bin Eurer königlichen Hoheit freund¬
licher , ergebener Vetter , gez. Wilhelm II . , R . Rominten ,6. Oktober .

Schreiben des Reichskanzlers an den Herzogvon Cumberland . Seiner königlichen Hoheit dem Prin¬
zen Ernst August von Großbritannien und Irland , Herzogvon Cumberland . Eurer königlichen Hoheit beehre ich mich mit
untertänigstem Dank den Empfang des gnädigen Schreibens
vom 2 . dieses Monats zu bestätigen , mit welchem Euere könig¬
liche Hoheit mir die Abschrift des von Ihnen an Seine Maje¬
stät den Kaiser und König wegen der Regierung im Herzog¬tum Braunschweig gerichteten Schreibens zur Kenntnis über¬
sandt haben . Was Euerer königlichen Hoheit Wunsch nach
Mitteilung dieses Schreibens an den Bundesrat betrifft , so
muß ich mir die Entschließung darüber Vorbehalten. Dage¬
gen sehe ich mich zu meinem Bedauern außerstande , die ge¬
wünschte Unterstützung des von Eurer königlichen Hoheit Sei¬
ner Majestät dem Kaiser unterbreiteten . Vorschlages zuzu¬
sagen . Die Gesichtspunkte, nach welchen ich als Reichskanzler ,wie als preußischer Minister des Auswärtigen pflichtmätzig die
braunschweigische Frage zu behandeln habe, sind in zwei in
dieser Eigenschaft von mir mit Genehmigung Seiner Majestätdes Kaisers an die herzoglich braunschweigische Regierung ge¬
richteten , inzwischen der Oeffentlichkeit übergebenen Schreiben
dargelegt . Von dem in diesem Schreiben eingenommenen
Standpunkte aus glaube ich in Euerer königlichen Hoheit Vor¬
schlag eine für die Reichsinteressen annehmbare Lösung nichterblicken zu können. Mit dem Ausdrucke der ehrerbietigsten
Gesinnungen verharre ich als Euerer königlichen Hoheit Unter¬
tänigster . Homburg v . d . Höhe, den 7 . Oktober 1S06. ( gez . ,
Fürst b . Bülow , Reichskanzler.

Das Hamburger Wahlrecht .
Der Wahlkamps für die erst in fünf Monaten erfolgende

halbschichtige Erneuerung , der Hamburger Bürgerschaft
hat schon jetzt mit einer Heftigkeit eingesetzt, wie man es
bisher noch nicht erlebt hat . Es zeigt sich , wie der „Weser¬
zeitung " aus Hamburg geschrieben wird , daß die Er¬
regung , welche die Wahlrechtsverschlechterung hervorge¬
rufen hat , nicht zur Ruhe kommt , und daß sie sich ange¬
sichts des Herankommens der Wahlen wieder erheblich
verschärft. Die unselige Wahlrechtsaktion hat die Fackel
der Zwietracht unter die bürgerlichen Wähler geworfen
und wenn die Sozialdemokratie daraus Nutzen zieht, so
kann sie sich bei den Vätern der Wahlrechtsvorlage be¬
danken . Es ist bezeichnend, daß das Programm der
Rechten sich über das Wahlrecht ausschweigt . Wie man
hört , bestehen auch jetzt noch nach dem Ausscheiden der zu
der neuen liberalen Fraktion übergetretenen Mitglieder
in der Rechten Differenzen über die Wahlrechtsfrage und
eine Anzahl von Mitgliedern hat es grundsätzlich abge-
lehnt , sich auf das neue verzwickte Wahlrecht fest legen zu
lassen . Die Linke stand in ihrem Programm vor der
schwierigen Frage , ihr letztes Programm von 1898 , wel¬
ches eine Erweiterung des Wahlrechts forderte , mit der
Zustimmung zur Wahlrechtsverschlechterung zu vereini¬
gen . Sie hat sich damit aus der Sache herauszuziehen
gesucht , daß sie die Beschränkung des Wahlrechts für die
Gegenwart als notwendig erklärt, aber eine Reform in
Aussicht stellt . Damit wird sie aber unter den Wählern ,
namentlich denen der zweiten Klasse, wenig Gläubige fin¬
den. Nur die Fraktion des linken Zentrums stellt sich
entschieden auf den Boden der Wahlrechtsverschlechte -
rung . In einem dieser Tage veröffentlichten Wahlaufruf ,
welchen die „ Hamburger Nachfichten" an der Spitze ihres
Blattes abdrucken , schütten sie ihren ganzen Aerger dar¬
über aus , daß das Bürgertum nicht ganz mit der von
ihnen veranlaßten Wahlrechtsverschlechterung einverstan¬
den ist . Man hatte erwartet , daß , nachdem man den siche¬
ren Wall gegen die Sozialdemokratie aufgeworfen hätte .



der alte Zchlendrian ruhig seinen Fortgang nehmen
würde , und jetzt machen die bösen Liberalen einen solchen
Strich durch diese Rechnung ! Tos ist gewiß >ehr uner¬
freulich für die Führer der Wahlrechtsaktion . Wenn aber
in diesem Wahlaufruf , dem die „Hamburger Nachrichten
ihre volle Sanktion erteilen , die Fraktion des linken Zen¬
trums laut ausruft , von „ Reaktion" könne in Hamburg
nicht die Rede sein , so klingt das doch wie ^ ronie . HNl
übrigen können die Vereinigten Liberalen mit dem bis¬
herigen Verlauf der Wahlbewegung sehr zufrieden fein .
Haben sich doch schon verschiedene Bürgervereine auf den
Boden ihres Programms gestellt, während noch kein ein¬
ziger Verein das Programm einer andern Fraktion ge¬
schlossen angenommen hat .

Die Generalversammlung des Evangel. Bundes.
(Telegramme. )

-s Grnudenz , 10. Okt . In der heutigen Hauptversammlung
des Evangelischen Bundes hielt der stellvertretende Vorsitzende ,
Oberpfarrer Wächtler , eine Ansprache , in der er der vor
zwanzig Jahren erfolgten Gründung des Bundes gedachte .
Der Redner wies darauf hin , daß der Bund zu einer großen
Organisation herangewachsen sei , die man nicht mehr unbe¬
achtet lassen könne . Er trete für die höchsten und teuersten
Güter unseres Volkes ein . Sein evangelisch -konfessioneller
Charakter werde ihm zwar hin und wieder zum Vorwurf ge¬
macht , aber das Evangelium der Reformation sei auch heute
noch unentbehrlich für die Lösung der Fragen unserer Zeit .
Wahre und rechte Weitherzigkeit werde durch den evangelisch -
konfessionellen Charakter des Bundes nicht beeinträchtigt . Der
Bund leiste für den Frieden unter den Konfessionen nicht we¬
niger als andere , die sich dessen rühmen . Es folgte hierauf der
Vortrag des Bundesdirektors , Oie . Everling , über Pari -
tät als Schlagwort und als Prinzip . Redner
führte aus , mit diesem Worte würde Götzendienst getrieben,
und die Verwirrung dieser Begriffe ziehe verhängnisvolle Fol¬
gen nach sich . Bei der grundsätzlichen Verschiedenheit der rö¬
mischen und der evangelischen Kirche würde eine gleiche recht¬
liche Behandlung beider Religionsgemeinschaften zur größten
Ungerechtigkeit werden.

r Graudenz » 10. Okt . Für die nächstjährige Gene¬
ralversammlung des Evangelischen Bundes sind aus
Mannheim und Worms Einladungen ergangen . Die Ver¬
sammlung entschied sich für die Annahme der zuerst eingegan-
gcnen Einladung nach Mannheim .

Bon den Kolonien.
(Telegramme. )

* Berlin , 11 . Okt. Der Gouverneur von Teutsch-Süb -
westafrika telegraphiert : Der Betrieb der Bahn Lüde -
ritzbucht -Kubub ist bis zum Militärbahnhof bei Kubub-
Aux eröffnet.

* Buea i . Kamerun , 11 . - Okt. Der Assistenzarzt Dr .
Stabel , früher Infanterieregiment Nr . 112 , ist am 16 .
September an Herzkrämpfe und Dysfenterie gestorben .

* Wilhelmshaven , 10 . Okt. Die gestrige Meldung , betref¬
fend die Ausreise des nach Kamerun bestimmten Ablösungs¬
transportes in Stärke von 118 Mann ist dahin zu berichti¬
gen , daß die Mannschaften per Bahn nach Hamburg befördert
worden sind , um von dort nach Kamerun zn fahren zur Ab¬
lösung von Mannschaften des bei Duala liegenden Kreuzers
„ Sperber " .

Arbeiterbewegung.
( Telegramme.)

* Norden ( Hannover ) , 11 . Okt. In der großen Doorn-
katschen Brennerei und Brauerei legten die Arbeiter die Ar¬
beit nieder wegen Nichtbewilligung des Tarifbeschlusses .

* Aachen , 11 . Okt. Auf Rote Erde verharrt die Direk-
iwn auch nach der estrigen Abstimmung, wonach sich von 1480
Arbeitern 1338 für das Weiterfeiern erklärten , unentwegt auf
dem bisherigen ablehnenden Standpunkt .

* Euskirchen, 11 . Okt. Der bereits über drei Monate dau¬
ernde Aus st and der Textilarbeiter wurde gestern
nach langen Verhandlungen beigelegt. Bei der Schlußabstim¬
mung war ein großer Teil der Arbeiter für die Fortsetzung des
Ansstandes , aber die Mehrheit entschied sich für Beendigung.

* Bochum , 11 . Okt. Die Siebenerkommission hat
heute dem Bergbaulichen Verein und den einzelnen Zechen¬
verwaltungen folgende Forderungen überreicht: 1 . Daß
die Löhne aller unter und über Tag auf den zugehörigen
Werken beschäftigten Arbeiter durchschnittlich um 16 Proz . er¬
höht werden gegenüber dem Stand der Löhne der letzten drei
Monate und daiß die Löhne im Gedinge eine bessere Regelung
insofern erfahren , daß nach erfolgter löpjcozenjriger Lohn¬
erhöhung nicht mehr so tief unter dem Durchschnitt stehende
Löhne Vorkommen , als es bisher der Fall war ; 2. daß die viel¬
fach bestehende Sperre zwischen den betreffenden Zechen
bzw . Revieren aufgehoben wird und daß den im Abbau
tätigen Arbeitern die durch die Zechenverwaltungen entzogene
Freizügigkeit wieder gänzlich hergestellt und garantiert
wird . — Diesen Forderungen , die sich mit den im Saar -
kohlen revier aufgestellten decken , ist eine kurze Begrün¬
dung beigegeben .

^ 1 ifl i e r v L r e i n , der in gemeinsamerM mMammerntzung mit dem Fabrikantenverein ein
? ^ ' " barre . das einen Preisauffchla -10 dros - vorsieht, hat heute vormittag 2t

^ gingen Wald . Ohligs und Höhscheid den
Lr^nt Hecken

' ^ ^ Ew Preisverzeichnis nicht

. .
* Frankfurt , 10 . Okr . Die Küfer der Faßfabrik Weimd rn den Ausnand getreten , weil eine zehboz ^nrigeerhohung abgelehnt worden tvar . — Der neue Rutarrf str von der Mehrheit der Ährtfengenommen worden. Die Minderheit will eig nemsammlung einberuten .
* Lffenbach, 10 . Okt. Die Schleifer der

industrie lind in den Ans stand getreten .
Metallwaren -

* Toulouse, 10. Okt. Ausständige Bäcker zertrüm¬merten in der vergangenen Nacht die Auslagen und Femter
von 10 Bäckereien . Ern Meister feuerte auf die Ausständigen

2 Flintenschüsse , ein anderer 6 Revolverschüsse ab . Verletzt
wurde niemand.

* Paris , 11 . Okr . Ans Tanger wird berichtet , daß die bei
den Hafenarbeitern beschäftigten italienischen und
deutschen Arbeiter in den Ausstand getreten seien ,
da ihnen die geforderte Kranken- und Unfallversicherung nicht
gewährt worden ist.

Die Lage in Rußland .
Der Kongreß der Kadetten »artet .

Auf dem Kongresse der Kadettenpartei in Helsingfors
macht sich , wie man uns aus St . Petersburg berichtet , ge¬
gen die von Paul Miljukow beantragte Resolution ,
welche bekanntlich unter sornialer Aufrechterhaltung des
Wiborger Beschlusses auf passive Resistenz , dessen Fallen¬
lassen in praxi in den wichtigsten Bestimmungen (Verwei¬
gerung der Steuern und der Rekruten) empfiehlt, dop¬
pelte Opposition geltend . Ein Teil der Partei , geführt
von M . Struwe , dringt darauf , daß das Wiborger
Manifest gänzlich zurückgezogen werde ; ein anderer unter
Führung von Testenko und Mandelstamm
wünscht die volle Durchführung auf jede Gefahr . Der
von Miljukow zur Begründung feines Resolutionsan¬
trages dem Kongresse vorgelegte, ausführliche Bericht hebt
hervor , daß die passive Resistenz von doppelter Gefahr be¬
droht ist : einerseits des Mißerfolges infolge unzureichen¬
der Vorbereitung , anderseits der eines zu weit reichen¬
den Erfolges , weil die Durchführung Ueverschreitungen
der der Tätigkeit der Partei durch deren Programm ge¬
zogenen Grenzen nötig machen würde . Leichter von den
beiden empfohlenen Verweigerungen falle unbedingt die
der Steuern , die in den Dörfern große Zustimmung finde ;
auf Bedenken: die Undurchführbarkeit in den Städten , den
Ruin der Semstwos . der dadurch herbergeführt werden
könnte , und die Wahrscheinlichkeit des Ausbleibens der
gehofften politischen Wirkung . Von den Abgaben von ge¬
brannten Wässern schweige selbst das Wiborger Manifest
gänzlich und es fehle bisher für eine Verweigerung die
unerläßliche, systematische Vorbereitung . Was die an¬
scheinend leichtere und wirksamere Rekrutenverweigerung
betrifft , göhe gerade str diesem Punkte der in der bäuer¬
lichen Bevölkerung geweckte Widerhall einerseits über die
Absichten der Wiborger Manifestation hinaus , während
sich anderseits Unentschlossenheit und Bedenklichkeit fühl¬
bar machen . Es sei aber gefährlich für eine Partei , ein
Losungswort auszugeben , welchem die Gefahr der Nicht¬
befolgung droht .

( Telegramme . )
* Helfingfors , 11 . Okt . Der Kongreß der Ko¬

de t t e n p a r t e i nahm mit 84 gegen 44 Stimmen die
vom Zentralausschuß eingebrachte Resolution an , die den
Passiven Widerstand für unmöglich er¬
klärt . Die Resolution der Minderheit , die die Organisa¬
tion des Passiven Widerstandes enthielt , wurde mit 88
gegen 53 Stimmen verworfen .

* St . Petersburg , 11 . Okt. Die in ausländischen Zeitungen
veröffentlichten beunruhigenden Nachrichten aus Sebasto -
pol , betreffend Desertionen von Matrosen , die einen
solchen Umfang angenommen haben sollen , daß die Schiffe nicht
in See gehen können , entbehren jeder Begründung ,
ebenso die Nachricht , daß Admiral Skrydlow von den Ma¬
trosen festgenommen worden sei .

* London , 11 . Okt. Die englische Deputation , die sich nach
Petersburg begeben wollte, um dem Präsidenten der ver¬
flossenen Duma eine Adresse zu überreichen, Hai nach reiflicher
Ueberlegnng beschlossen, erst noch die Ansicht des englisch -
russischen Komitees von Petersburg zu hören . Die
endgültige Entscheidung soll morgen getroffen werden, doch
herrscht die Ansicht vor, daß der Besuch unterbleiben
wird . Der Besuch von Moskau ist bereits ausgegeben .

* Moskau, 11 . Okt. Der Generalgouverneur stimmte dem
Bericht des Stadthauptmanns in Betreff des Verbotes von
öffentlichen Ehrunge n für die erwartete englische und
italienische Deputation zu . Der Stadthauptmann verbot in¬
folgedessen die öffentliche Ehrung der Deputationen .

* Lodz, 11 . Okt. Eine große Menge versammelte sich an dem
Ort , vo fünf Terroristen hinge richtet worden
waren . Die Leichen wurden ausgegraben , um in Särgen be¬
graben zu werden . Das Militär zerstreute die Menge mit der
blanken Waffe ; dann wurden die Leichen wieder am Hinrich¬
tungsorte begraben.

* Wilna , 11 . Okt. Die Polizei verhaftete hier das ganze Per¬
sonal einer Bereinigung für revolutionäre Propaganda
in der Armee . Unter den 23 Verhafteten befinden sich ein
Offizier und zwei Soldaten .

* Riga » 11 . Okt. Zwei junge Frauen ließen in einem
Straßenbahnwagen ein Paket liegen, das sich bei näherer Un¬
tersuchung als eine mit Dynamit geladene Höllenmaschine
erwies. Durch Anhalten des Wagens wurde die Explosion ver¬
hütet.

* Odessa, 11 . Okt. Hier findet gegenwärtig anläßlich der
Reform über die lutherische Kirche Rußlands ein
Kongreß lutherischer Pastoren der Südprovinzen
statt . Der Kongreß befürwortet die Umwandlung der gegen¬
wärtigen Konsistorialverwaltung auf der Grundlage des Sy -
ncdalsystems mit Organisation einer allgemeinen lutherischen
Synode in Petersburg .

- Raub- und Mordanfälle.
* Wladiwostok , 11 . Okt. An Bord des deutschen Damp¬

fers „ Anna " überfielen zehn Tunguscn , die sich als
chinesische Arbeiter ausgegeben hatten , den Kapitän und die
Offiziere , beraubten die Passagiere und entkamen auf Scha¬
luppen mit 7000 Rubeln . Ein Mann wurde festgenommen .

Grotzhrrrogtuin Baden.
* Karlsruhe, 11 . Oktober.

Heute vormittag erhielten die Großherzoglichen Herr¬
schaften in Schloß Baden den Besuch Ihrer Kaiserlichen

Hoheit der Herzogin Eugenie von Oldenburg , die vor¬
gestern bei Höchftihrer Schwester Ihrer Kaiserlichen Ho¬
heit der Prinzessin Wilhelm in Baden eintraf . Gleich¬
zeitig machte Seine Hoheit Prinz Peter von Oldenburg ,
Sohn der Herzogin Eugenie , mit Seiner Gemahlin , der
Schwester Seiner Majestät des Kaisers von Rußland , Be- -
such . Darnach kamen Seine Grobherzogliche Hoheit der
Prinz und Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Max,
Höchstwelche heute zum Besuch Ihrer Kaiserlichen Hoheit
der Prinzessin Wilhelm und der hohen Verwandten in -
Baden eintrafen , um gemeinsam den Geburtstag Ihrer
Königlichen Hoheit der Prinzessin Marie Luise zu begehen .
Sämtliche Herrschaften blieben bis gegen 1 Uhr bei Ihren
Königlichen Hoheiten und besichtigten die Zimmer des
Schlosses . Um 1 Uhr erschien Seine Hoheit der Erb¬
prinz und Ihre Königliche Hoheit die Erbprinzessin von
Sachsen-Meiningen zur Frühstückstafel der Höchsten Herr¬
schaften und blieben einige Zeit . Die hohen Verwandten
reisen übermorgen von Baden ab .

Zur heutigen Abendtafel sind der Königlich Preußische
Gesandte von Eisendecher mit Gemahlin und Gräfin von
Eickstedt eingeladen.

t Es empfiehlt sich, die Weihnachspakete nach überseeischen
Ländern , namenrlich nach den Vereinigten State « von Ame¬
rika möglichst schon Anfang November zur Post zu liefern , da-
mir die rechtzeitige Aushändigung dieser Sendungen an die
Empfänger gesichert ist.

* ( Tie neuen Jubiläumsmünzen . ) Von geschätzter Seite
wird uns geschrieben : Die anläßlich der goldenen Hochzeit un¬
seres Fürstenpaares hergestellten Jubiläumsmünzen , Fünf - und
Zweimarkstücke , sind als hervorragende Erzeugnisse der Medail¬
leurkunst begrüßt worden und haben überall die verdiente Be¬
achtung gefunden. Auf der Rückseite sind sie von anderen Fünf -
uird Zweimarkstücken nicht verschieden , auf der Vorderseite aber
zeigen sie in vortrefflicher Komposition das wohlgelungene
Doppellüldnis des Großherzogs und der Großherzogin . Der
Entwurf dazu stammt von Professor Rudolf Mäher , dem Schöp¬
fer zahlreicher Medaillen und Plaketten , von denen eine grö¬
ßere Auswahl auf der Jubiläumsausstellung für Kunst und
Kunstgewerbe dahier zu sehen ist . Das Hauptbestreben des
Künstlers bei der Herstellung des neuen Wdrkes war offenbar
daraus gerichret , die fürstlichen Bildnisse möglichst groß erschei¬
nen zu lassen . Bei sorgfältiger Ausführung ist ihnen denn
auch ein kräftiger monumentaler Zug eigen. Begrüßt wird
es auch , daß möglichst wenig Schrift angebracht ist , die mit der
figürlichen Darstellung in gutem Einklänge steht und vor allem
auch leicht zu lesen . Sie lautet : Friedrich und Luise von
Baden , 1856 . 1906 . Durch diese ist zugleich in feinsinniger
Weise zum Ausdruck gebracht , daß diese Stücke gleichsam als
intime Münzen für das badische Land zu betrachten sind . —
Neben dem Künstler haben auch die Leiter des hiesigen Münz¬
amtes ihr Möglichstes zum guten Gelingen dieser Jubiläums -
münzen beigetragen.

* ( An der Gewerbeschule Karlsruhe ) werden auch in diesem
Winter wieder eine Reihe von Weiterbildungskursen errichtet,
die alle den Zweck haben, denjenigen Gesellen, Gehilfen und
auch selbständigen Handwerkern , welche in der Jugend aus
irgend einem Grunde nicht Gelegenheit hatten , eine Gewerbe¬
schule zu besuchen , die hier gebotene technischen und geschäfts-
männische Bildung zu vermitteln und darauf aufbauend , wei¬
ter zu entwickeln . Es sind bereits Anmeldungen erfolgt , daß
unter anderem Kurse für Buchdrucker und Ma¬
schinenmeister , Schriftsetzer , Schuhmacher ,
Gärtner , ein Handvergoldekurs für Buchbinder und
ein Weiterbildungskurs in Volkswirtschaftslehre eingerichtet
werden können ; dieselben nehmen am 15. Oktober ihren An¬
fang . Schon vor einem Jahre war beabsichtigt, eine Heizer -
fachschnle der Gewerbeschule anzugliedern . Die Durch¬
führung war aber unmöglich, da es an einer Lehrkraft für
die praktische Unterweisung am Dampfkessel fehlte und die
nötigen Lehrmittel erst im Laufe der Zeit beschafft werden
konnten. Diese Bedingungen sind nun erfüllt . Im Hinblick
auf die Wichtigkeit dieser Einrichtung nicht nur für die direkt
beteiligten Kreise, sondern auch für die Bewohner der Stadt
— da man von einem tüchtigen, auch theoretisch ansgebildeten
Heizer eine Verminderung der Rauchbelästigung erwarten
darf — , hat die hiesige Stadtgemeinde reichliche Mittel zur
Anschaffung von Zeichnungen, Modellen und Apparaten zur
Verfügung gestellt , so daß auch dieser Kurs eröffnet werden
kann. Auch für Gehilfen anderer Berufe können Kurse in
Berufs - und Geschäftskunde, sowie für selbständige Handwer¬
ker Meistersortbildungskurse ins Leben gerufen
werden, sobald die erforderliche Zahl von Anmeldungen vor¬
liegen. Mit der Einrichtung solcher Kurse strebt die Gewerbe¬
schule dem Ziele zu, nicht nur eine Lehranstalt für Lehrlinge
zu sein, sondern eine Bildungsstätte für das ge¬
samte Handwerk zu werden. Das Schulgeld für einen
Unterrichtskurs ist von der Stadtverwaltung auf den niederen
Betrag von 3 M . festgesetzt ; der Unterricht findet zweimal
wöchentlich , gewöhnlich von halb 8 bis halb 10 Uhr abends , statt .
Anmeldungen werden auf dem Sekretariat der Gewerbeschule,
Zirkel 22 , entgegengenommen.

"
(Frauenbildnng —Frauenstudium . ) Samstag den 13 . Ok¬

tober , abends halb d Uhr, findet der erste diesjährige Vortrag
des Vereins Frauenbildung —Grauenstudinm im großen Rat¬
haussaal statt . Als Rednerin wurde die bekannte Vorkämpfe¬
rin in der Sittlichkeitsfrage , Fräulein Anna Pappritz -
Berlin , gewonnen, welche über das Thema : „Die Frauen
und die Sittlichkeitsfrage " sprechen wird .

* ( Vortragsabend von Charlotte Wiehe . ) Madame Char¬lotte Wiehe, die durch ihre geniale Vortragskunst bei ihrem
vorjährigen Auftreten einen so großen Erfolg errungen , wird im
Museumssaale am Mittwoch den 24 . Oktober
in ihrem Vortragsabend eine große Anzahl neuer , für sie ver¬
faßter und komponierter Vorträge zu Gehör bringen , unter
anderem auch eine Serie Kinderlieder in deutscher , französi¬
scher, englischer , dänischer , schwedischer und norwegischer
Sprache. Madame Wiehe wird alle fremdländischen Gesänge
durch vorhergehende Erläuterungen verdeutschen. Der Gatte
der .Künstlerin, der Komponist Henri Berenh , wird die
Klavierbegleitung ausführen . Vormerkungen werden jetzt schon
in der Hosmusikalienhandlung Hugo Kuntz , Kaiserftr . 114,
angenommen.

( Sitzung der Strafkammer II vom 9. Oktober. ) Vor¬
sitzender : Landgernhtsrat Dr . Schick . Vertreter der großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann . — In
nicht öffentlicher Sitzung beschäftigte sich heute die Strafkammer
zunächst mit der Anklage gegen den Sattler und Tapezier Fried¬
rich Wilhelm Heinrich Spengler aus Calw wegen Ver¬
brechens gegen Z 176 , 3 des Reichsstrafgesetzbuches . Das Gericht
erkannte gegen Spengler auf drei Monate Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft . — Zwei im Jahre 1905 in Pforz¬
heim verübte Diebstähle führten den schon mehrfach vorbestraf¬
ten Harmonikamacher Jakob Schneck enburger aus Thu¬
mingen in die Anklagebank . Ter Angeklagte wurde heute unter



Anrechnung von > Monat NntersucmmgLhaft zu I Jahre 8 Mo-
ncu.cn Gcfängnis verurteilt . Unter Äusswlutz der Lefsentlictz -
kcir vst Äntlngo gegen den in Pforzheim wohnhaften Tag -
löbncc Swfon B n l >: t : c aus Mastar wegen Verbrechens gegen
8 170 , des Reich : ,sir-asgcsetzüuches zur Verhandlung . Er wurde
zu 0 Monaten Gefängnis verurteilt .

* Mannheim , 11 . Litt. Dem Vorsitzenden des nationallibe¬
ralen Parreilages in Goslar . ReickMagsabgeordneten Dr .
Baisermann , in nachstehendes Telegramm Seiner Ma¬
jestät des Kaisers zugegangen:

Berlin , 10 . Okr . 1906 . An Herrn Rechrsanwalr und Ttadr -
ra? Basse

'
rmann in Dcannheiml Seine Wajeftär der Kaiser und

König la'scn für den freundlichen Gruß der Vertreter der na -
nonatliberalen Partei bestens danken . Auf Allerhöchsten Be¬
fehl : der Geheime KWinertsrat v . Eisenhart - Rothe.

« Mannheim , 10. Okt. Ter Hafenarbeiter streik
in

"
in kein neues Stadium getreten/. Anj den Kranen der

Pfälzischen Eisenbahnen in Ludwigshafen wird weiter gear¬
beitet Der Betrieb ruhte gestern früh nur auf kurze Zeit .
-tUe Arbeiter weigerten sich , für die vom Streik ergriffenen
Firmen tätig zu sein . Sie nahmen aber bald darauf die Ar-
Ait wieder auf , nachdem ihnen vom aufsichtsführcnden Beam¬
ten crk 'ätt worden war , daß sie entweder alle oder gar keine
Arbeiten zu verrichten hätten . Tie S p e d i t i o n sk u t s ch e r
haben fick mir den Streikenden bzw. Ausgesperrten solidarisch
eMärr Zn einer stark besuchten Versammlung verpflichteten
sie sich . Güter von den bestreikten Firmen nicht eher zu fahren ,
bis die

'
Forderungen bewilligt find .

Kleine Nachrichten aus Baden . Der Herbst ist im Bühler¬
tal gering ausgefallen, doch ist die Qualität vorzüglich. — Zu
der Gemarkung Eisental -Affental wurde sämtlicher Affentaler
Veerwein verkauft. Der Preis beträgt 70 Di . pro .Hektoliter,
das Genickt 100 bis 105 Grad , ein Gewicht , welches schon feit
40 Fahren nicht mehr erreicht wurde . —> Nachdem die Bahn¬
linie Tinqlingen—Lahr von dem badischen Staat angekauft und
übernommen ist, wurde die Lahrer Eisenbahngesellschaftunterm
29 . Sevtcmber d . I . aufgelöst. Das Vermögen der Gesellschaft
gelangt zur Verreilung und enifällr >auf jede Aktie der Betrag
von 193 .20 M . — ' Auß Freiburg wird gemeldet: In den
Kreisen der hiesigen Sozialdemokraten beschäftigt man sich mit
der Herausgabe einer Parieizeitrmg in Freiburg . Der Plan ,
der spätestens im Jahre 1908 zur Verwirklichung kommen soll ,
hat bereits die Genehmigung der Parteileitung gefunden.

Tie Versuchsfahrten des Grafen Zeppelin .
* Konstanz , 11. Okt . Zu dem Aufstieg des Grafen

Zeppelin am Dienstag , über den wir gestern berichteten,
schreibt die „Konstanzer Zeitung " : „Das Problem der
Lenkbarkeit darf mit diesem neuesten Auf¬
stieg endlich als gelöst betrachtet werden .
Das Luftschiff gehorchte dem Willen seines Leuters in jeder
Hinsicbt, indem

'
es jede gewünschte Wendung bis zur völligen

Trehuna , sowie auch die vertikalen Flugmanöver wiederholt
anstandslos ausführte . Inwieweit weniger günstige meteorolo¬
gische Verhältnisse der praktischen Ausführbarkeit
des Problems entgegenstehen, ist eine Frage , die lediglich von
der Steigerungsmögltchkeit der Motorenkraft abhängt , das
Problem an sich jedoch keineswegs in Frage stellt. — Graf
Zeppelin hat mit diesem letzten Aufstieg eine Genugtuung er-
fabren dürfen , die hoffentlich den Anfang der Entschädigung
darstellt für die Arbeit und Mühen eines halben Menschen¬
lebens und für die Aufwendung eines Vermögens . Mögen sich
weitere Versuche , die in den nächsten Tagen stattfinden sollen,
auch bei ungünstigerem Wetter glücklich vollziehen !"

Aus Friedrichs Hafen wird über die gestrige, zweite
Versuchsfahrt gemeldet : „ Nachmittags um 2 Uhr unter¬
nahm Graf Zeppelin am Mittwoch einen neuen Fahrver -
sucb mit seinem lenkbaren Luftschiff. Nach dem Ausstieg flog
das Luftschiff zunächst landeinwärts , dann , durch Einsetzung
von Motorkraft , im raschesten Tempo wieder seewärts geführt ,
nahm es seinen Weg über Meersburg nach Konstanz, entlang
dem Schweizer Ufer über Romanshorn , Rorschach und Alten¬
rhein , und wandte sich dann , als es sich wieder über dem See
befand , nach Langenargen und der Ballonhalle zu , in deren
Nähe cs nach zwei Stunden 15 Minuten glatt landete . Gegen
eine teilweise recht heftige Seebrise gelang es dem Luftschiff,
bei einer ziemlich konstanten Höhe von 350 Metern , mit einer
relativen Geschwindigkeit von reichlich 12 Meter in der Se¬
kunde , anzufahren . Steuerung und Stabilität waren wieder
vollkommen. Die erreichte Maximalgeschwindigkeit betrug fast
15 Meter in der Sekunde über 50 Kilometer in der
Stunde ! .

unser Konstanzer Z - Korrespondent schreibt uns :
Nachdem wir schon am Mittwoch Gelegenheit hatten , von wei¬
ter Ferne aus den glücklichen Aufstieg des Grafen Zep¬
pelin , mit seinem neuesten Luftschiff zu beobachten , wurde
uns gestern der hohe Genuß zuteil , den kühnen Luftfahrer in
nächster Nähe bewundern zu können. Gestern nachmittag gegen
Vst Mw kam der Ballon bis in unmittelbare Nähe unseres
Stadtgartens , machte an demselben vorbei einen eleganten
Vogen und fuhr in südöstlicher Richtung in einer Höhe von
etwa 300 Dieter und mit beinahe doppelter Dampffchisf-
geschwindigkeit über unseren Leuchtturm hinweg. Wer die mit
dem Ballon gemachten Manöver angesehen hat , kann nicht
mehr daran zweifeln , daß das Problem des lenk¬
baren Luftschiffes gelöft i st.

* * Landwirtschaftliche Besprechungen und Versammlungen.
Landwirtschaftliche Besprechungen . Am Sonntag den 14.

Oktober in Kürzell, Ulm, Orteitberg , Breiten und in Haag ;
am Sonntag den 21 . Oktober in Bischoffingen.

Generalversammlung des Konsum - und Absatzoereins am
Samstag den 27 . Oktober in Oftersheim.

Neueste Nachrichten und GsLegvamnre.
* Berlin , 11 . Okt . Seine Majestät derKaiser traf gestern

abend im Automobil von Hubcrtusstock, die Kaiserin etwas spä¬ter mit der Bahn ein . Um 8 Uhr abends fand im Konzertsaaldes Kgl . Schauspielhauses in Gegenwart des Kaiserpaares eine
Gedächtnisfeier für den in der Schlacht bei Saalfeld
befallenen Prinzen Louis Ferdinand statt . Dabei kam
dfn vom Prinzen komponiertes Klavierquartett zum Vortrag .
Oberstleutnant Dickhuth hielt die Gedächtnisrede .

t Berlin , 10 . Okr . Wie die „ Norddeutsche Allgem. Ztg .
"

Erreilr , erscheint demnächst auf Anregung des Kaisers eine
neue Ausgabe der Kompositionen des Prinzen Louis Fer¬
dinand von Preußen .

i Saatfeld , 10 . Olt . Bei herrlichstem Wetter fand heute^ rchminag unter reger Beteiligung die 100jährige Gedenkfeier
das Gefecht bei Saalfeld auif dem Schlachtfelde

bki Wöhlsdorf statt . Zum Schluß hielt Oberleutnant Franke
96 . Jnfcmterieregimem Nr . 7 , Thüringisches, einen Vor-

"^ 8 über das Gefecht bei Saatfeld im Jahre 1806 .
.
*

. Tanzig , 11 . Okr . Auch in Westpreutzen greift die pol¬
nische Schulagitation mir der Weigerung der Kinder ,

in der Religivnsfrunde die deutsche Sprache zu gebrauchen, um
fick . Die obere katholische Äirchenbehörde wird von den aus-
gchetzten polnischen Ellern mir Eingaben überlaufen . Die Re.
gierung hofft jedocb , ohne besondere Maßnahmen der Bewegung
Herr zu werden.

* Homburg v. d. H. , ii . Okt . Staatssekretär Frhr . von
Steng et und Äriegsmimster v . Einem sind gestern hier
eingetroffen und vom Reichskanzler Fürsten v . Bülow zu
längerem Vorrrag empfangen worden.

* Bern , 11 . Ott . Die französisch - schweizerischen Handels -
vertragsunrerhändler sind in Bern zusammen ge¬
treten . Man glaubt , daß es zu einer Verständigung kommt .

* Budapest, 11 . Okt . Ministerpräsident Wekerle beant¬
wortete gestern im Adgcordpetenhause die Interpellation des
Abg . Nikolaus Szemere , betrfffend die Pretzkorruptio n ,indem er erklärte, die Zustände seien unhaltbar , da sowohl die
Regierung als auch finanzielle Etablissements allzu große
Opfer für die Erhaltung der Presse bringen müßten , durch
die sie gewissermaßen besteuert seien . Die Regierung werde
alles aufbieren, um die Presse von unlauterenEle -
mente ich z s ä u b e r n . Tie Regierung gehe so weit , daß
sie eine offiziöse Zeitung als Regierungsorgan nicht unterhalte ,da sie nur auf das Urteil derjenigen Presse Wert lege, die in
Wirklichkeit die öffentliche Meinung darstelle. Der Minister¬
präsident fügte hinzu, daß die Verbesserung der Zustände in der
Presse nur teilweise von der Regierung abhänge , auch die Ge¬
sellschaft und die Vertreter der Presse müßten aus eigener Ent¬
schließung Mitwirken. Von der Antwort des Ministerpräsi¬denten nahm das Haus Kenntnis .

* Paris , 11 . Okt . Der Präfekt von Rouen enthob die
Bürgermeister zweier Dörfer ihres Amtest da sie Kruzifixe, die
die Lehrer aus dem Schulzimmer entfernt hatten , wieder an-
bringen ließen.

" Rom, 11 . Okt . Ter Papst empfing den außerordentlichenGesandten des Königs von Norwegen, Baron Wedel , der.ein Handschreiben des Königs Haakon überreichte, in wel¬
chem dieser seine Thronbesteigung anzeigte.

* London , 11 . Okt . „ Daily Telegr . " will wissen , daß drei
geheimnisvolle Panzerkreuzer , von denen zwei in
Clyde und einer in Elwick gebaut wird , keine Kreuzer im ge¬wöhnlichen Sinne des Wortes sind , sondern Schlachtschiffe von
gleich schweren Breitfeuerfeiten wie die Dreadnought ,aber schneller . Die Hauptabmessungen der bisher offiziell als
Panzerkreuzer bezeichn-eten Fahrzeuge sind : . Wasserverdrän¬
gung 17 250 , Länge 530 Fuß , Breite 78ZH Fuß , mittlerer Tief¬gang 26 Fuß Jedes Schiff wird 8 zwölfzöllige ( 30 Zentimter )
Geschütze führen und soll 25 Knoten laufen .

^ Paris , 11 . Okt . Las „ Echo de Paris " will wissen ,
daß in Anbetracht der in letzter Zeit in Algier vorge-
kommenen Ermordung von französischen Beamten
und der verschiedentlichen Angriffe , die teilweise als die
Folge einer panislamischen Agitation sowie der Treibe¬
reien des Maghzen angesehen werden - der Generalgou¬
verneur von Algier , Jonnart , aus Wunsch des Ministers
des Innern Clemenceau dem nächsten Ministerrat beiwoh¬
nen werde. Jonnart dürfte besonders über die Zustände
an der algerisch -marokkanischen Grenze berichten.

st Newport , 11 . Okt. Das bedeutende alte Bank - und Han¬delshaus Ceballos u . Cie . , das große Interessen in Kuba
besitzt, hat Insolvenz angemeldet. Die Verbindlichkeiten be¬
tragen , der „ Franks. Ztg.

" zufolge , 5 Millionen Dollars . DerGrund der Katastrophe ist die Unterschlagung von einer MillionDollars durch einen Teilhaber in Havanna , der flüchtig gegan¬
gen ist .

* Quito , 11 . Okt . Die neu gebildete gesetzgebende Ver¬
sammlung hat den General Alfaro zum provisorischeip
Präsidenten der Republik ernannt .* Pietermaritzburg , 10 . Okt . Drei Eingeborene wur¬den heute gehängt , weil sie zwei natalische Pvlizeisoldarenim Februar in der Nähe von Richmonr ermordet hatten . DemGouverneur war eine von einflußreichen Kreisen unterstützteBitt schrift unterbreitet worden, welche die Umwandlungder Todesstrafe in eine Gefängnisstrafe befürwortete . Die
ganze Presse der Kolonie spricht ihr Bedauern über die voll
zogenen Todesurteile aus und tadelt den Gouverneur , daß erder Bittschrift nicht Folge gegeben habe .

* Teheran , 11 . Okt . Zum Präsidenten des p erfi¬schen Parlaments ist der! ehemalige HandelsministjerSanieh ed Daulah gewählt worden.^ London, 11 . Okt . Aus Tokio wird dem „ Daily Telegr .
"

gemeldet , Japan verhandle mit Rußland wegen Herstellungeiner Uebertandpo st verbin düng , durch die die Dauerder Beförderung von Tokio nach London auf 17 Tage verrin¬
gert wird.

* Melbourne, 10 . Okr . Im Repräsentantenhause machteder Premierminister des Bundesstaates , Deakin , heute die
Mitteilung , daß er vom Retchshandelsamre ein Telegramm er¬
halten habe des Inhalts , daß die Bo r z ugsbe h and l u n gim S ch i s f s f r a ch te nv '

e r k e h r e mit Verträgen mit ver¬
schiedenen Staaten , denen auch einige Staaten der Common¬
wealth beigetreten waren , unstatthaft sei . Er ses daher ge¬zwungen, das Parlament zn ersuchen , den Teil des Gesetz¬entwurfes zu streichen , nach dem englische Waren , die

) auft englischen Schifftn mit weißer Besatzung nach Australien
verschifft ^ werden, eine Vorzugs b « Handlung zuteilwerden soll. Das Repräsentantenhaus änderte den Gesetzent¬
wurf dementsprechend ab und verwies ihn an den Senat zu¬
rück .

Vereins für Luftschifsahrt eingetrosfenen Gäste statt , wobei die
Preise an die Sieger verteilt wurden.

7 Berlin , 11 . Okr. In der Aula der rechnischen Hochschulein Charlotienburg fand heute vormittag eine Festsitzung des
Welivereins für Luftschisfahrt statt. Unrer den
anwesenden in. -r-n Gästen befanden sich Gencralfeldmarschall
v . Hahnte Vizeadmiral v . Eichstett , KultusministerStudt u . A . Ter Vorsitzende des Vereins hielt die Begrü¬
ßungsansprache, sodann wurden Vorträge gehalten.

, i Hamburg , 11 . Okt . Der bekannte Hamburger Sportschrift -
, steiler Hasperz jun . nahm heuie den Di r e k t o r p o sie ndes Kaiserlichen Automobilklubs an und siedelt am Montagnach Berlin Wer .

r Leipzig, 11 . Okr. Die Sradtverordneten nahmen einstim-- mig die Raksvorlage an , betreffend die Einverleibung
i der Vororte Möckern , Stötteritz , Stünz , Probstheide, Dösen
I und Dölitz. Die Zustimmung der Regierung ist zweifellos.' Die Einwohnerzahl von Leipzig wird dann 538 000

betragen .
st Leipzig, 11 . Okt . Seine Majestät König Friedrich

! August traf heute vormittag zum Besuch der inter¬nationalen Motorfahrzeugausstellung , deren
Protektor er ist , hier ein und machte einen eim'tündigen Rund¬
gang durch dieselbe .

7 Düsseldorf, 11 . Okt . Mir einem Automobil Werfuhr der
, Restaurateur Könen auf der Graferberger Brücke eine Fraumit ihrem fünfjährigen Töchrercken . Tie Frau war sofort tot .
^ Das Kind ist lebensgefährlich verletzt .
i 7 Straßburg , 11 . Okt . Der Ge mein de rat hat mit 20

gegen 14 Stimmen beschlossen , den jetzigen Beigeordneten Dr .Schwan der zum Bürgermeister vorzuschlagen .
7 Nancy, 11 . Okt . Ein vom Herzog von Montpen -

sier benutztes Automobil überfuhr gestern vormittag einen
Straßenbahnangestellten , welcher augenblicklich verstarb .

Literatur .
Ein neues Scheffelbuch ! Briese hervorragender Menschengelten mit Recht als hochinteressante Dokumente für die Beut¬

teilung ihrer Verfasser. Handelt es sich dabei um eine derNation besonders teure Persönlichkeit, so erhöht sich unserInteresse noch um ein bedeutendes. Das ist im vollen Um¬
fange der Fall bei einer Publikation , die im Verlage von
Georg Merseburger in Leipzig soeben erscheint : Joses Victor
v . Scheffels Briefe an Karl Schwanitz . ( Nebst Briefen derMutter Scheffels . ) 1845— 1886. Preis drosch . 4 M„ gebd .6 M . — Der briefliche Verkehr zwischen den beiden , die sich ausder Universität Heidelberg kennen lernten , um dann fürs Le¬ben Freunde zu 'bleiben, hat über 40 Jahre , bis zum Tode
Scheffels , gedauert . Schwanitz überlebte den Freund um 17
Jahre und in seinem Nachlaß fanden sich die vorliegendenBriefe . Was Scheffel an den in der Oesfentlrchkert wenighcrvorgetretcnen , stillen und schlichten Schwanitz fesselte , daswar dessen einfach - treuherzige» zuverlässige , mannhafte Art .W,e tiefherzlich er ihm zugetan war und das ganze Leben überverblieb , das geht aus mehr als einer Stxlle der gemüt - und
geistvollen, vielfach hochinteressantenBriefe hervor. Das schönsteEhrenzeugnis stellen diese Briefe Schefels Charakter aus undwir gewinnen aus ihnen neben dem Dichter auch den Menschenvon Herzen lieb.

* Im Verlag der Hofbuchdruckerei Friedrich Gutsch in
Karlsruhe ist soeben erschienen : „Das badische Recht derAlters - und Invalidenversicherung und seine Durchführung ",systematisch dargestellt von Dr . Erwin Hertel . Preis2,50 M . — Das mit einem alphabetischen Sachregister ver¬sehene Werk umfatzr 116 Seiten und ist in folgende Abschnitteeingekeilt : 1 . Versicherte , 2. Organisation , 3. Beitragswesen ,4. Renten , 6. Nebenleistungen, 6. Grenzbeziehungen.

KvoßHerkzogtiches KoftHealev .
Im H- ftheater in Karlsruhe .

Freitag , 12. Okt> Mi . O . 8 . AL .-Vorst . „Die lustigenWeiber von Windsor " , komisch - phantastische Oper in 3 Aktenmit Tanz , Musik von Nicolai. Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10
Uhr.

Samstag , 13 . Okt . Abt . iV . 9 . Ab . -Vorst. Neu einstu-dtcrt : „Die deutschen Kleinstädter" , Lustspiel in 4 Akten von
Kotzebue . Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr .

Sonntag . 14 . Okt . Abt . S . 9 . Ab .-Vorst . „Die Zauber -
flöte" , Oper in 2 Akten von Em . Schikaneder, Musik von W . A .Mozart . Anfang halb 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr.

! Montag , 16 . Okt . Abt . O . 9 . Ab .-Vorst . „Die weißeDame" , Oper in 3 Akten von Boildieu . Anfang 7 Uhr , End«nach halb 10 Uhr.
Freitag , 19. Okt. 9 . Vorst , auß. Ab . Einmaliges Gastspieldes Herrn Le Bargy und anderen Mitgliedern der Comedie

franqaise : Le Duel , Piece en trois actes, de M. H . Lavedan.L 'Abbe Daniel : Wr . Le Bargy . Anfang 7 Uhr , Ende 9 Uhr.
Wetterbericht des Zeutralbureaus für Meteorologie u . Hydr.

vom 11 . Oktober 1906.
Der Luftdruck nimmt , wie am Vortag, von einem Marimum ,das über Osteuropa liegt, nach Westen hin bis zu flachen De¬

pressionen ab, die vor dem Kanal und über Frankreich liegen.In Deutschland ist das Wetter heiter und ziemlich mild. Wdnigbewölktes und trockenes , nachts kaltes , am Dag mildes Wetter
, ist zu erwarten .

W entschiedenes.
Das Jubiläum des Berliner Vereins für Luftschiffahrt .

7 Berlin , 10 . Okt . Bei der Ballonwettfahrt mit
Automobilversolgung, die der Berliner Verein für Luftschifsahrt
anläßlich seines 25jährigen Bestehens veranstaltet hat , lief das
Automobil des Direktors Sterke gegen einen Baum . Die
vier Insassen , darunter der unparteiische Freiherr v . Schleinitz,wurden herausgeschleudert. Der Chauffeur brach einen Ober¬
schenkel . Ein Mitsahrender wurde mit dem Kopf gegen den
Baum geschleudert und erlitt eine schwere Gehirnerschütterung .
Der Leiter der Veranstaltung , Hauptmann Hildenbrandt ,
wurde vor Beginn der Wettfahrt von einem Droschknauto -
mobil vor der Kaserne des Luftschifferbataillvns überfahren .
Er brach den Fuß , leitete Wer trotzdem den Aufstieg der Bal¬
lons.

7 Berlin , 11 . Okt . Bei der gestrigen Ballonversol -
gung durch Automobile wurde der vierte der ausge¬
lassenen Ballons , „ Lerche" , von dem Automobil , das der Ober¬
leutnant de la Croix führte , vorschriftsmäßig eingeholt . Der
Ballon landete nördlich von Wusterhausen bei Wittstock ; in der
Nähe von Wittstock landeten auch die übrigen Ballons . Die
Windgeschwindigkeit betrug 20 Meter in der Sekunde . Die
Landung ging überall glatt von statten . Ge¬
stern abend fand im Zoologischen Garten eine Festlichkeit zur
Begrüßung der zu den Jubiläumsseierlichkeiten des Berliner

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 11 . Oktober 1906, früh.

Lugano bedeckt 13 Grad ; Biarritz bedeckt 18 Grad ; Nizza
wolkig 17 Grad ; Triest wolkenlos 12 Grad ; Florenz wolken¬
los 12 Grad ; Rom heiter 14 Grad ; Cagliari bedeckt 21 Grad ;Brindisi wolkenlos 14 Grad .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Oktober
10 Nachts 9" U .
II . Mrgs . 7- U .
II . Mittgs . S« N .

Barom. ! Lhwu .
in 6.

«bsol.
Frucht

.
zmchttg -

r«ü c»
Vro ĉ. Wind

750 .9 ! 11 .3 8
°
3 83 NE

750 .3 ! 5 .7 6 .4 94
747 .9 15.9 82 61

heiter
//
,/

j Höchste Temperatur am 10. Oktober : 18 .3 , niedrigste in der
! darauffolgenden Nacht : 5 .3 .
! Mederschlagsmenge des 10 . Oktober 0 0 mm .
! Wasserstaud deS Rheins am 11 . Oktober, früh : Schufter-

insel 105 m , Stillstand ; Kehl 1 .57 m , Stillstand-
Maxau 2 .85 m , gefallen 2 ew - Mannheim 1 .99 m , Still¬
stand .

Verantwortlicher Redakieur : Julius Katzin Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 4 . Oktober 1906.
Brandner,

Gerichlsschreiber Gr . Landgerichts.

Oeffentliche Zustellung einer Klage .
D .378 . 2 . Nr . 8764 . Waldshut .

Tie Katharina Ebner geb . Hausin in
Murg , Ehefrau des Johann Ebner —
Prozehbepollmächtigter : Mechtsanwalt
Nebert , Waldshut — klagt gegen den
Johann Ebner , ihren Ehemann , zur¬
zeit an unbekannten Orten abwesend,
früher zu Binzgen wohnhaft , auf
Grund der Behauptung , daß sich die
Streitteile am 1 . März 1897 in Binz-
gcn verheiratet hätten , daß der Be¬
klagte , welcher noch die deutsche
Staatsangehörigkeit besitze, die Kläge¬
rin durch Würgen und auf den Boden
schlagen gröblich mißhandelt und sie
seit März 1900 verlassen habe, da¬
durch sich einer schweren Verletzung
d^r durch die Ehe begründeten Pflich¬
ten schuldig gemacht habe , mit dem
Anträge , auf Aufhebung der zwischen
den Streitteilen bestehenden ehelichen
Gemeinschaft aus Verschulden des Be¬
klagten unter Verfüllung des Beklag¬
ten in die Kosten des Rechtsstreits.

Me Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die zweite Zivilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu
Waldshut auf

Sümstag den 1 . Dezember 1906,
vormittags 11 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Wäldshut , den 2 . Oktober 1906 .
Grohe ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
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D .326 .6 . 3 Laissrstr . 112

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Kenzingen, den 6 . Oktober 1906.
Boos,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
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Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung einer Klage .D .393 .2 . Nr . 9966 . Kenzingen.Der Fahrradhändler Heinrich Merkte

zu Kiüngschaffhausen klagt gegen den
Karl Fnchter, Schlaffer , früher zuKenzingen, zurzeit an unbekannten

uus Inkasso für auf Rechnungdes Klagers verkaufte Fahrräder , mitdem Untrage , auf vorläufig vollstreck¬bare Verurteilung des Beklagten zurZahlung von 200 M . nebst 4 ProzZinsen seit dem 1 . Oktober 1906 , so¬wie zur Tragung der Kosten des
Rechtsstreits einschließlich derjenigen
des Mahnverfahrens .

Ter Läger ladei den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Kenzingen auf
Donnerstag den 15. November 1906,

vormittags 9 Uhr.

Oeffentliche Zustellung .
D .377 . 2 . Nr . 24118 . Mann¬

heim . Me Firma Maschinenfabrik
Badenia vorm. Wm. Platz Söhne, A .-
G . - in Weinheim, vertreten durch
ihre Direktoren Adam Platz und W.
Dieckmann in Weinheim, Prozeßbe¬
vollmächtigte: Rechtsanwälte Or . Ha¬
chenburg und Or . Strauß in Mann¬
heim , klagt gegen den Schausteller
Karl Mclich und dessen Ehefrau
August« geb . Böhme aus Unna , zur¬
zeit unbekannten Aufenthalts , unter
der Behauptung , daß die Beklagten
von ihr eine Beleuchtungslokomobile
nebst Zubehör für 4600 M . , zahlbar
in Raten , gekauft haben, daß die
zweite Rate verspätet, die dritte Rate
trotz wiederholter Aufforderung nicht
bezahlt worden sei und deshalb die
Klägerin von dem ihr nach § 1 des
Gesetzes , betr . Abzahlungsgeschäften,und 8 455 B .G .B . zustehenden Rück¬
trittsrechte Gebrauch mache, mit dem
Anträge , Urteil dahin zu erlassen :
Die Beklagten sind schuldig , die von
der Klägerin gekaufte Beleuchtungs¬
anlage und zwar : 18 bis 20 R .8.
Lokomobile 1898 von Marschall Sous
L Cie . gebaut , mit 16 gm Heizfläche ,
6 Atm. , 130 Touren mit Dynamo
( Lochmeher ) 100 bis 120 Ampere mit
Schalttafel und Zubehör, wie in
Wieinheim besichtigt , herauszugeben,und haben als Gesamtschuldner die
Kosten des Rechtsstreits zu tragen .Das Urteil ist gegen Sicherheitslei¬
stung vorläufig vollstreckbar .Tie Klägerin ladet die Beklagten

mündlichen Verhandlung desReckrsnreirs vor die zweite Kammertur Handelssachen des Großh . Land-gericlsts zu Mannheim auf- amstag den 15. Dezember 1906,vormittags g Uhr .Mit der Aufforderung, einen bei dem
N Müllem * ^ gelassenen An -

Aufgevot .
D .394 . 8 . 2 . Nr . 9624 . Oberkirch .

Ein von Kaufmann Josef Sachs in
Offenburg ausgestellter , am 1 . Juli
1906 fällig gewesener über 720 .20 M.
lautender , auf die Firma Kirmnig u.
Metzger in Appenweier gezogener
und von dieser akzeptierter Wechsel ist
abhanden gekommen .

Von der Akzeptantin war der Wech¬
sel beim Vorschußverein Oberkirch
zahlbar gestellt . Indossiert war der
Wechsel von dem Aussteller zunächst
auf Karl Ludowici in Foc^ rim , von
diesem auf die Firma les Uetits tilg
ries strangois cke IVenckei in Hayin-
gen und von dieser Firma auf die
Bank von Elsaß -Lothringen , Filiale
Metz .

Der Inhaber des Wechsels wird
aufgefordert , spätestens in dem auf

Mittwoch den 8. Mai 1907,
vormittags 8 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte an -
beraumten AufgÄotstermine seine
Rechte anzumelden und den Wechsel
vorzulegen, widrigenfalls die Kraft¬
loserklärung des Wechsels erfolgen
wird .

Oberkirch, den 1 . Oktober 1906.
Großh . Amtsgericht,

gez. Hottinger .
Ties veröffentlicht:

Schneider ,
Amtsgerichtssekretär.

Konkursverfahren .
D .447 . Konstanz . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen der
Firma Bächtold und Vüchler in
Konstanz ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters und zur
Anhörung der Gläubigervcrsammlung
gemäß Z 91 K .O . auf

Montag den 29. Oktober ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht dahier
bestimmt.

Konstanz, den 4 . Oktober 1906.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .

Vogel .

Konkursverfahren .
D .438 . Nr . 7542 . Mannheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Pferdehändlers Löb Marx
in Mannheim ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke Schlußtermin be-
stimmr auf
Tonneristag den 8 . November 1906,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Amtsgerichte Hierselbst , 2 .
Stock , Zimmer Nr . 111 , Saal

Mannheim , den 9 . Oktober 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts II :

Stroh.

Konkurseröffnung .
D .428 . Nr . 16 373 . Ueberlingen.

lieber das Vermögen des Karl Ritter ,
Gastwirrs „zum Ochsen" in Markdorf,
wurde heute am 9 . Oktober 1906,
vormittags 10 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Ter Rechtsanwalt Keller in Ueber¬
lingen wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Äonkursforderungen sind bis zum
12 . November 1906 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigcrausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in 8 132 der
Konkursordnnng bezeichneten Gegen¬
stände aus

Montag den 29 . Oktober 1906,
nachmittags 4 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag den 26 . November 1906,
nachmittags 4 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der <Ästhe abgesostderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 25.
Oktober 1906 Anzeige zu machen.

Ueberlingen, den 9 . Oktober 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

C. Beck.

Strafrechtspflege.
D .437 . Nr . 9986 . ObeErch .

I . Str . - S .
gegen

Felice del Medico aus Luse-
vera ( Italien ) wegen Körper¬
verletzung.

Me von Maurer Sinico Luigi aus
Lusevera, Provinz Udine ( Italien ) ,
für den am 11 . Februar 1885 zu Lu¬
severa geborenen Angeklagten Maurer
Felice del Medico am 13 . Juli d. F.
djurch Hinterlegung bei der Großh .
Amtskasse hier geleistete Sicherheit in
Höhe von 241 M . 19 Pf . wird für
verfallen erklärt , da der Angeklagte
del Medico sich der Untersuchung durch
Flucht entzogen hat .

Oberkirch , den 8 . Oktober 1906.
Großh . Amtsgericht,

gez. Hottinger .
Dies veröffentlicht: ^

Schneider ,
Amtsgerichtssekretär. . .

Vermischte Bekanntmachungen . !
Bekanntmachung.

Aus der Aron Skligmannschen
Stiftung zu Lbimen ist, voraussicht¬
lich für 1907 bis 1910 , eine Unter¬
stützung für Verwandte des Stifters
im Mirage von 330 M . zu vergeben.
Bewerbungen, denen der Nachweis
der Verwandtschaft mit dem Stifter ,
Geburtsattest und Vermögenszeugnis
beizufügen sind , sind bis zum 31 . Ok¬
tober d. I . zu richten an D .398 .

die Bezirksfynagoge Heidelberg .

Los 14, daselbst , ca . 36 Buchen II .
Klasse mit ca . 26 Fm . ;

Los 15, Abteilungen Wilhelmsbergund Löbler , 4 Buchen I . Klasse mir ca.4 Fm . D .448 . 2 .1 .Das Holz wird ohne Rinde gemes¬
sen , auf ärarische Kosten zugerichtet
und auf die Wege verbracht.

Angebote auf die einzelnen Lose
wollen für 1 Fm . schriftlich gemacht,
verschlossen, mir der Aufschrift : „ An¬
gebot auf Buchennutzholz "

versehen ,
längstens bis 23. Oktober d . I . beim
Forstamt , auf dessen Geschäftszimmer
die Verkaufsbedingungen eingesehen
werden können , eingeveicht weiten .

Die Eröffnung der Angebote , wozu
die Kaufliebhaber eingeladen werden,
findet Dienstag den 23 . Oktober, vor¬
mittags 9 Uhr, auf dem Geschäftszim¬
mer des Forstamts statt .

Das Holz der Lose 1 bis mit 4
zeigt Forsttvarr Schroff in Kaltbrunn ,das der Lose 5 bis mit 12 Forstwart
Singler auf dem Burghof , das der
Lose 13 und 14 Forstwärt Könmnger
in Dingelsdorf und das des Loses 15
Waldhüter Hornstein in Dettingen vor.

Vapinhchvttkauf .
Das Großh . Forstamt Oberweiler

verkauft das diesjährige Ergebnis cm
Papierholz aus den Domänenwaldun¬
gen Badenw-ciler und Struth , geschätzt
zu 400 Ster in einem Lose, im Sub¬
missionswege. Das Holz ist zum gro¬
ßen Teil fertig gestellt , entrindet und
in zwei Klassen sortiert . Me erste
Klasse enthält Rollen von 14 cm
Durchmesser aufwärts , die zweite
Klasse Prügel von 14 cm abwärts .

Angebots pro Ster jeder Klasse sind
mit der Aufschrift "Papierholzverkcmf
aus Domänenwaldungen " und ver¬
siegelt, längstens bis

Montag den 22 . Oktober l. I .,
vormittags 9 Uhr,

aus unserem Geschäftszimmer einzu¬
reichen , wo inzwischen die Verkaufsbe¬
dingungen zur Einsicht aufliegeni.
Me Eröffnung der eingelaufenen An¬
gebote erfolgt am gleichen Tage in
Gegenwart der erschienenen Submit¬
tenten . D .444 .2 .1

Für die Erweiterung der Station
Wilchingen-Hallau , auf der Streck«
Basel— K̂onstanz, sollen die Unterbau -
und Bettungsavbeiten öffentlich ver¬
geben werden und zwar : D .223 .2 .

Erdbewegung . . . 7200 cdm
Andecken von Böschungen 3600 qm
Befestigung von Wegen

und Verladeplätzen - 3900 „
Bettungskies . . . 500 cdm
Sickerungen . . . 260 „
Mauerwerk . . . 80 „
Trockenmauerwerk 60 „
Pläne und Bedingungen liegen zu

Bekarmtmattnn -
Ten Bezirksbauschätzerdienst

im Amtsbezirk Müllheim betr.
Me Stelle eines stellvertretenden

Bezirksbauschätzers ist erledigt . Be¬
werber ( geprüfte Werkmeister, Mau¬
rermeister oder Zimmermeister) wol¬
len sich unter Vorlage der Ausweise

bis zum 20 . Oktober 1906
bei uns melden. D .445 .

Müllheim, den 8 . Oktober 1906.
Großh . Bezirksamt .

Fischer.

Bekanntmachung .
D .439 . Triberg . Das Konkursver¬

fahren über das Vermögen des
Schreinermeisters und Krämers Josef
Kuner von Gremmelsbach wurde nach
Abhaltung des Schlußtermins und
Vornahme der Schlutzverteilung auf¬
gehoben .

Triberg , den 6 . Oktober 1906 .
Gerichlsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rödle.

Großh . Forstamt Konstanz verkauft
auf schriftliche Angebote nachverzeich -
nete Bnchennutzholzlose auf dem Stock :

Los 1 , Abteilungen Homberg und
Schesfhalde , ca . 23 Buc^ n I . Klasse
mit ca . 30 Fm . ;

Los 2 , daselbst , ca . 100 Buchen II .
l Klasse mit ca . 60 Fm . ;

Los 3 , Abteilungen Münchholz und
! Weiherholz, ca . 9 Buchen I . Kl . mit
! ca . 16 Fm . ;
i Los 4 , daselbst , ca . 70 Buchen II -
Klasse mit ca . 35 Fm . ;

Los 6 , Abteilungen Pf ahlsberg und
Fuchsbühl, ca . 12 Buchen I . Klasse mit
ca . 13 Fst. ;

Los 6 , daselbst , ca . 120 Buchen II .
Klasse mit ca . 70 Fm . ;

Los 7 , Abteilung Jüchern , ca . 13
Buchen I . Klasse mit ca . 48 Fm . ;

Los 8 , daselbst , ca . 84 Buchen II .
Klasse mit ca . 60 Fm . ;

Los 9 , Abteilung Gießendobel, ca .
16 Buchen I . Klasse mit ca . 28 Fm . ;

Los 10 , daselbst , ca . 75 Buchen II .
Klasse mit ca . 45 Fm . ;

Los 11 , Abteilungen Schwarzen¬
bach, Brunnenbau und Lauenberg, ca .
45 Buchenst . Klasse mit ca . 56 Fm . ;

Los 12 , daselbst , ca . 153 Buchen
II . Klasse mit ca . 96 Fm . ;

Los 13 , Abteilung Rupertsberg , 4
Buchen I . Klasse mit ca . 6 Fm . ;

den üblichen Geschäftsstunden bei der
Unterzeichneten Dienststelle zur Ein¬
sicht aus , woselbst auch die Angebots¬
formulare erhoben werden können .
Nach auswärts werden die Bedingun¬
gen und Angebotsformulare nicht ver¬
sendet.

Me Angebote sind verschlossen, ans¬
gerechnet und ausgesüllt , von dem Be¬
werber unterzeichnet, und mit der
Aufschrift „ Angebot für die Bauarbei¬
ten der Stationserweiterung Wil¬
chingen -Hallau " versehen , spätestens
bis 20 . Oktober d . I . , vormittags 11
Uhr, anher einzusenden .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Nngen , den 29 . September 1906.

Großh . Bahnbauinspektion .

Für die Verlegung des Personen¬
bahnhofes Karlsruhe haben wir bei¬
läufig

20 700 obw Erdarbeiten ,
3 600 edw Betonfundamente ,

22 400 edw Bruchsteinmauerwerk,500 ekw Sandsteinquader ,
ISO obw Granitquader ,1100 grn Wandverkleidungen

zur Herstellung mehrerer Bauwerke zu
vergeben . Die Unterlagen der Ver¬
gebung sind auf unserem Bureau, Ett -
lingerstratze SS zur Einsicht auf¬
gelegt . D .449 .2.1

Bedingungen und Berbingungsan-
schlag werden daselbst gegen 50 Pfennig
Kostenersatz abgegeben .

Angebote auf einzelne Bauwerke mit
Zubehör oder auf das Ganze müssen
spätestens bis zum Eröffnungstermin
Mittwoch den 31 . Oktober d . J >

abends 5 Uhr ,
portofrei eintreffen

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Karlsruhe , den 11 . Oktober 1906.

Großh . Bahnbauinspektion II.

SMM ' DemiW ' W«-
Mer 8ni»i!.

( Gütertarif Teil II. Heft 1 vo«
1 . Januar l 904 .)

D .450 . Ab 1 . November 1906 wird
die Station Kapf - nbcrg der K K.
priv Südbahn- Gesellschaft in den Aus -
uahmetarif Nr . SS für Talk aus¬
genommen . Die Frachtsätze sind bei
den Tarifstationen zu erfragen .

Karlsruhe , den 10. Oktober 1906 .
Großh . Generaldirektion der Badischen

Staatseisenbahnen.
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